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welche dieſelben In ſeelſorgerlichen Kreiſen gefunden, dem Verfaſſer als Ermuthigung
gedient, noch veitere Erzeugniſſe ſeiner gewandten eder 3u veröffentlichen. Dieſelben
ind Unter dem tte „Feſttags⸗ und Gelegenheitspredigten“ erſchienen. Zu ihrer
Armen Empfehlung möge einzig die Bemerkung genügen, daſs dieſelben durchaus
von demſelben Geiſte durchhaucht ſind, wie die früher veröffentlichten. Möge
daher auch eine gleich ausgedehnte Verbreitung denſelben zutheil werden

Lüttich Bernard M Winkler 8
22 Die ſociale rage. Siebentes Heft Internationale Regelung der

ſocialen rage von Aug ehm ku 0 Prieſter der Geſellſchaft Jeſu Herder,
Freiburg. 893 Preis — 35

te 0  age der arbeitenden Claſſen iſt ſeit der QUum ein Menſchen⸗
alter beſtehenden Erwerbsfreiheit ohne Zweifel eine allgemeine geworden.
Darum müſs auch eine allgemeine Aufbeſſerung jener unſerer
Mitmenſchen gedacht verden Von dieſem Gedanken ausgehend e der
Verfaſſer Iin dieſem ſiebenten efte der Maria⸗Laacher Aufſätze ber die ſociale
Frage das bisher für den internationalen Arbeiterſchutz Geſchaffene zuſammen
und bietet für die Vielen, denen eruf und Stellung die Orientierung auf
dieſem Gebiet zur Pflicht machen, etn ſehr lehrreiches Schriftchen. Beſonders
wichtig iſt Asſelbe auch durch den Umſtand, daſs Maß und Art der kirch
lichen wie ſtaatlichen eihilfe genau beſtimmt werden.

Wer die Miſsſtände Iu Unſeren Arbeiterverhältniſſen, 3*  E die viele
raiſonieren, ohne ſie genügend kennen, ver die Mittel der Abſtellung derſelben
durch die einzelnen Staaten und deren Wert kennen lernen will, der leſe dieſes,
trotz ſeiner Kürze außerordentlich lehrreiche Schriftchen, das auch eine ſehr eingehende
ſachgemäße Würdigung der Berliner internationalen Arbeiterſchutz-Conferenz
enthält.
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Unverdroſſen arbeiten die Väter der Geſellſchaft Jeſu weiter der
Aufhellung und Orientierung betreffend der brennenden ſocialen ages⸗
rage An die hereits In dieſer Zeitſchrift beſprochenen Abhandlungen der
Herren eyer, Lehmkuhl, Pachtler und Cathrein ret ſich würdig
dieſe Arbeit des Herrn Peſch Es iſt ein inhaltreiches und urch
ſeine Klarheit für jeden uim öffentlichen Lehen Stehenden außerordentlich
lehrreiches Schriftchen, das Uns orliegt. Es gebt der ſocialen Anſchauung
3u eibe, nach welcher auf der Grundlage der chriſtlichen Cultur die heute
beſtehenden ſocialen Miſ

unde nicht gebeſſer werden fönnten. Peſch weist

aber nach, daſs alle wirklichen ſocialen Miſsſtände ihren run in
ſchuldbarem Miſsbrauch der menſchlichen Freiheit und der Vernunft aben,
alſo heilbar und zu beſſern ſind Zunächſt ird ein Ueberbli ber die
hiſtoriſche Entwicklung der ſocialen „Wiſſenſchaft“ egeben vor der Zeit
des Humanismus bis auf unſere Tage (12-21.) Treffend wird dann 2

lärt, wie der Soctalismus von der abſoluten individuellen Freiheit aus


